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„Rasenfrust und Football-Misere:
Hannover 96 kämpft ums Stadion-

Image“
Hannover 96 kann sich von den Hamburg Sea Devils nicht

trennen. Probleme mit dem Rasen und ein weiterhin
bestehender Vertrag belasten die Situation.

Die Herausforderungen in Hannovers Stadien: Ein
Rückblick auf die gemischten Erfahrungen mit dem
Mietverhältnis

Ein sportliches Fiasko für beide Seiten

Die jüngsten Vorfälle rund um das Stadion in Hannover werfen
ein Schlaglicht auf die Schwierigkeiten einer ungewöhnlichen
Partnerschaft zwischen den Hannover 96 und den Hamburg Sea
Devils. Am 3. August 2024 erlebte die Stadt die Premiere der
Sea Devils im heimischen Stadion und musste dabei eine herbe
Niederlage gegen Frankfurt mit einem Endstand von 23:40
hinnehmen. Diese unangenehme Premiere wurde noch
verstärkt, als weniger als 9000 Zuschauer den Weg in die Arena
fanden, was bei den Verantwortlichen von Hannover 96 für
große Frustration sorgte.

Vertragliche Verpflichtungen zwischen
Football und Fußball

Der Geschäftsführer der Sea Devils, Mark Weitz, stellte klar: „Wir
haben mit dem Stadionbetreiber einen Mietvertrag für zwei
Spiele geschlossen und freuen uns sehr auf den weiteren Auftritt



in diesem wunderschönen Stadion.“ Dieser Mietvertrag,
ausgehandelt vom kaufmännischen Leiter Markus Kalusche und
finalisiert von Arena-Geschäftsführer Martin Kind, hat jedoch
nicht nur den Football-Profis Freude bereitet. Für Hannover 96
wird das zweite Spiel der Sea Devils am 18. August zur
Herausforderung, da es nur fünf Tage vor dem ausverkauften
Spiel gegen den HSV stattfindet.

Die Folgen für den Rasen: Ein zartes
Pflänzchen der Hoffnung

Die Problematik des beschädigten Rasens steht ganz oben auf
der Liste der Sorgen von Hannover 96. Nach dem Auftritt der
Sea Devils war der Zustand des Platzes so katastrophal, dass die
Clubverantwortlichen die Fläche vertikutiert und neu eingesät
haben. Sie hoffen, rechtzeitig vor dem Hamburger Duell einen
akzeptablen Rasen zu präsentieren. Dazu gehören auch
Maßnahmen wie die Verwendung von kreide- oder
wasserlöslicher Farbe für die Football-Linien und das Verbot von
Farbe in bestimmten Bereichen des Spielfelds.

Ein sich abzeichnendes Ende der
Kooperation?

Die Frustration in Hannover über die Partnerschaft ist so groß,
dass eine sofortige Aufkündigung des Mietvertrags erwogen
wurde. Intern ist mittlerweile jedoch klar geworden, dass dies
ohne Zustimmung der Hamburger unmöglich ist. Die Möglichkeit
einer langfristigen Kooperation über drei Jahre ist aufgrund der
schwierigen Umstände inzwischen vom Tisch. Sportlich bleibt
abzuwarten, ob sich die Partnerschaft als gewinnbringend
erweist.

Ein Blick in die Zukunft

Die Erfahrung mit den Sea Devils und die Herausforderungen,
die durch dieses einmalige Mietverhältnis geschaffen wurden,



könnte Hannover 96 dazu bringen, ihre Strategien für künftige
Mietverträge zu überdenken. Der Club ist nun der einzige Profi-
Verein, der während der laufenden Saison Räumlichkeiten für
Football-Spiele zur Verfügung stellt – eine Maßnahme, die auf
die gescheiterten bisherigen Erfahrungen zurückblickt.

Mit dem bevorstehenden Spiel gegen Köln könnten die Sea
Devils die Gelegenheit bekommen, sich zu rehabilitieren. Für
Hannover 96 bleibt die Aufgabe, die erzielten Einnahmen gegen
die mögliche Beschädigung der Plätze abzuwägen – eine
Herausforderung, die über die kommenden Monate hinweg
weiterhin im Mittelpunkt stehen wird.
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